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GEMEINDE ROHRBACH
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS "ASSGARTEN / AUF DER HOCHST 2006*
IM VEREINFACHTEN VERFAHREN GEM. § 13 BauGB* BEGRUNDUNG

Begrindung gem. 8 9 Abs. 8 BauGB zur 2. Anderung des Bebauungsplanes
"Assgarten / Auf der Hochst 2006“ der Gemeinde Rohrbach

Die vorliegende Begriindung ist als Erganzung zur Ursprungsbegriindung und zur
Begriindung zur 1. Anderung zu verstehen.

1 Planungsanlass | Gegenstand und Umfang der Plan&nderung

Der Bebauungsplan ,Assgéarten / Auf der HOchst “ der Ortsgemeinde Rohrbach ist rechts-
kraftig und hat bereits ein Anderungsverfahren durchlaufen. Das Plangebiet ist erschlossen
und wird derzeit bebaut.

Fur die im Bebauungsplangebiet liegenden Grundstiicke Flst.-Nr. 6459 bis 6466 schreibt
die rechtskraftige Planfassung eine Bebauung mit Hausgruppen vor (Nutzungsschablone
Al). Die Traufhohe ist mit max. 4,50 m festgesetzt und die Dachneigung mit 37°.

Die Eigentumerin der in Rede stehenden Grundstlicke hat beantragt, den Bebauungsplan
dahingehend zu andern, dass der Bereich Al, ebenso wie die westlich und 6stlich angren-
zenden Baugrundstiicke, mit Einzel- oder Doppelhausern bebaut werden kann. Begrindet
ist dies damit, dass die Bauplatznachfrage gezeigt hat, dass das Interesse schwerpunkt-
maRig auf der Einzelhausbebauung liegt. Auch habe die Uberplanung mit 8 Reihenhausern
gezeigt, dass aufgrund der geringen Traufhdhe und der Ausweisung von 2 Stellplatzen je
Wohneinheit insbesondere im Bereich der Mittelhduser aufgrund der beiderseitigen Grenz-
bebauung sehr beengte Verhéltnisse entstehen.

Die Ortsgemeinde Rohrbach beabsichtigt daher, den Bereich dahingehend zu tberplanen,
dass die in Rede stehenden Grundstiicke der Nutzungsschablone A2 zugeschlagen wer-
den und hat zu diesem Zweck beschlossen, den Bebauungsplan in einem féormlichen Ver-
fahren zu &ndern. Nach dem Planungsgrundsatz des § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB sind im Rah-
men der gemeindlichen Bauleitplanung insbesondere auch die Wohnbedurfnisse der Be-
volkerung zu beriicksichtigen. Es ist Pflichtaufgabe der Gemeinde, die Bevdlkerung mit
angemessenem Wohnraum zu versorgen. Die Bedurfnisse der Wohnbevolkerung artikulie-
ren sich hierbei Uber die Nachfrage. Die Gemeinde Rohrbach geht daher mit der vorliegen-
den Bebauungsplan-Anderung auf die Wohnbediirfnisse der Bevolkerung ein.

Die Planadnderung beschrankt sich auf die Neufestsetzung der Nutzungsschablone A2 und
die Festsetzung einer durchgehenden Uberbaubaren Grundstiicksflache auf den in Rede
stehenden Grundstucken. Dadurch wird eine Bebauung mit Einzel- oder Doppelh&usern
zulassig. Die vorgesehene Traufhéhe von max. 4,50 m, die Grundflachenzahl von 0,4 und
die Geschossflachenzahl von 0,8 bleiben unveréndert.

Durch die Plané&nderung erhdht sich lediglich die zuldssige Dachneigung von bislang 37°
auf nunmehr 30-45°. Dies entspricht der Dachneigung in den direkt angrenzenden Bauge-
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bieten. Damit ist gewdahrleistet, dass sich das Vorhaben in die Umgebungsbebauung ein-
flgt.

Die textlichen Festsetzungen der bislang rechtgiltigen Planfassung werden unverandert in
die 2. Anderung des Bebauungsplans ibernommen.

2 Umweltvertraglichkeit der Planung

Durch die Bebauungsplananderung wird gegeniber der bislang rechtskraftigen Planfas-
sung keine neue Zulassigkeit von Vorhaben begrindet, fir die nach dem Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) eine Umweltvertraglichkeitsprifung vorgeschrieben
ist.

3 Landespflegerische Auswirkungen der Plan&dnderungen

Die unter Punkt 1 aufgefihrten Plandnderungen haben keine Auswirkungen auf die lan-
despflegerische Eingriffs-Ausgleichbilanz, so dass abwéagungserhebliche Belange des Na-
tur- und Landschaftsschutzes nicht berihrt werden.

4 Durchfuhrung des Anderungsverfahrens nach den Vorschriften des § 13
BauGB

Durch die vorgesehenen Plandnderungen werden die Grundzige der Planung nicht be-
rihrt. Das Anderungsverfahren erfolgt daher nach den Vorschriften des § 13 BauGB als
vereinfachte Anderung.

5 Maflnahmen zur Realisierung des Bebauungsplans
Bodenordnende MaRRnahmen sind zur Realisierung des Bebauungsplans nicht erforderlich.

Aufstellungsvermerk:
Bearbeitung durch
Bachtler Bohme + Partner, Kaiserslautern, im Januar 2012

BACHTLER e BOHME + PARTNER STADTPLANUNG - LANDSCHAFTSPLANUNG 2



	Deckblatt_Begruendung
	Gemeinde Rohrbach

	2012-03_06_Begruendung_Endfassung
	1 Planungsanlass  |  Gegenstand und Umfang der Planänderung
	2 Umweltverträglichkeit der Planung
	3 Landespflegerische Auswirkungen der Planänderungen
	4 Durchführung des Änderungsverfahrens nach den Vorschriften des § 13 BauGB
	5 Maßnahmen zur Realisierung des Bebauungsplans


